
Europäische Hwndschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der japanische Corvet-
jtenkapitän Toshi-Atsu-Sakamoto ist
Huf der Rückreise von Rußland in Ber-
lin eingetroffen. Er wird im Austra-
ge seiner Regierung alle maritimen A-
nlagen und Schiffswerften des Reiches
besuchen. Der Börsenmakler Aaron

zahlreicher Schulden und Börsendisse-
xenzen flüchtig geworden. Die Le-
normand Berlins, Frau Sperling, ist
im 78. Lebensjahre verstorben. Es ist

Wahrsagekunst für Berlin dieselbe Be-
deutung hatte, wie zu Anfang dieses
Jahrhunderts die Lenormand in Pa-
iis, bei welcher bekanntlich die Kaise-
rin Josephine und Alexander I. von
Rußland sich die Zukunft prophezeien
ließen und die auch den Sturz Napo-
leon's 1814 vorhersagte. Bei der Sper-
ling, die 34 Jahre in dem Hause Dres-
denerstraße 116 gewohnt hat, erschie-
nen hochgestellte Personen und ließen

Tag, wo nicht die alte, hochbetagte
Frau zwanzig und noch mehr Besucher
cbzusertigen hatte.

Groß - Lichterfelde. Aus
Liebesgram erschossen hat sich der 21-
jährige Gärtnergehilfe Julius Lange.
In feiner Tasche wurde ein an seine
Eltern gerichteter Brief gefunden, in
welchem er wegen der That um Ver-
zeihung bittet.

Schiepzig. Die Vollendung
der Kreis-Chaussee Schlepzig-Lübben
kommt den betheiligten Ortschaften im
westlichen Theile unseres Kreises und
den zahlreichen Freunden und Besu-
chern des Unterspreewaldes in der
Hochsommerzeit recht zu statten. Tag
für Tag wetteifern Schulen, Turn-

Moldenhauerhütte, Adlershorst sind
besonders beliebte Punkte. Der Spree-
waldverein hat in diesem Jahre den

weisern eine besondere Annehmlichkeit
bereitet. Der Wasserstand der Spree
ist den reizenden Kahnparlien in dieser

schönstem Schmuck prangen, jetzt be-

Provinz Ostpreußen.
H e ilsberg. Hier siel das Vier-

Jahren von einem Händler entdeckt.
Da bei dem Todten keine Werthstücke
gefunden wurden, wird ein Raubmord

tau verhaftet. ,

Provinz Wcstprcußen.
Danz i g. Aus der Schichau'schen

sich auf derselben Werft in Arbeit.

Boden, entwendeten dort Kleidungs-
stücke. deckten das Dach theilweise ab
und ließen sich dann an einer an der

ter auf den Hof hinab. Darauf er-
kletterten sie mit Hilft einer Eisenstan-
ge die mit starken Glassplittern be-
spickte Mauer und gelangten in'sFreie.
Zwei der Ausbrecher sind inzwischen
wieder dingfest gemacht worden.

Provinz Pommern.
Akl a m. Letzthin brannte auf

dem nahegelegenen Gut Aurofe ein
Viebstall nieder, wobei 180 Haupt
Rindvieh und 5 Pferde umgekommen
sein sollen. Als Entstehiingsursache

liche Weise fand der Arbeiter Vidal, ein
ordentlicher Mensch, seinen Tod. Der-
selbe wac in der Balau'schen Brauerei

hinterläßt eine Frau mit fünf unver-
sorgten Kindern.

Swinemiind e. Das neue Lo-

«ingeweiht.

Provinz Pose».
lutrof ch i n. Nachdem las

Comite für die Gründung einerZuoer-
fabrik in Gostyn den Entwurf des
Statuts für die zu bildende Geuossen-

gonnen werden.
Krotoschin. Im vorigen Jahre

brannte das dem Schmi'dcnieister C.

Destillateur Weber erwarb s. Z.

nun auf derselben einen Bau ausfüh-
ren. Beim Ausschachten der Keller
wurden in einer Tiefe von unaefähi
Ii Meter zwei Särge mit Menschen-
tnochen gefunden.

Obornii. Neulich brannte zu
Golafchin dem Rittergutsbesitzer von

mauern total nieder. Ter B.or'd ist
durch Unvorsichtigkeit der fiinfjälulgcn
Tochter des Kuhhirten entstanden, die
in Abwesenheit ihrer Eltern im
Herd machen wollte und hierbei das in
der Nähe des Herdes ücigernd? Siroh
und Holz anzündete.

Provinz Schlesien.
Oels. Der Arbeiter Leopold Bze-

czinsky zu Neugarten wurde '.ürzlich
von seiner Frau mit d:m siebenrenKna-
ben beschenkt. Auf ein dieferhalb an den
Kaiser gerichtetes Immediatgesuch hat
der Monarch dieGenehmigung ertheilt,
daß er als Taufpathe in die Kirchen-

bücher eingetragen werde.
Ratibor. Von feiner H-'chzeit

mit der 17 - jährigen Zochter des Di-
rectors M. in Wiikowitz zurückgekehrt,
erdrosselte sich der Hauptzoll.'.mt-assi-
stent Wilde in seiner Wohnung. Die
Ursache der That ist noch nicht aufge-

klärt.
Schweidnitz. Nach 55 - jäh-

riger Amtsthätigkeit ist der ?»-ctor der
hiesigen evangelischen Mädchtnfchule
Bernhard Ließ in den Ruhestand ge-
treten.

S o r a u. Die hiesige Strafkammer
verurtheilte den Director der Pulver-
fabrik in Jessen wegen fahrlässiger
Tödtung zu drei Monaten Gefängniß.
Der Verurtheilte machte i'n vergange-
nen Jahre wiederholt Schießversuche
mit einem Geschütz, um die Knallwir-
kung des sog. Plastomenits zu erpro-
ben. Bei einem solchen Versuche >iin 28.
Oktober v. I. riß sich der Verschluß
des Geschützes beim Abfeuern los und
traf die Arbeiterin Maria Noick, die

Provinz Sachsen.
Halle. Nach dreitägiger Verhand-

lung verurtheilte das Schwurgericht
den 29 - jährigen Handarbeiter Edw.
Lenning aus Oranienbaum in Anhalt
weaen Mordes zum Tode. AufGrund
der umfassenden Beweisaufnahme ge-
langte das Gericht zu der Ueberzeu-
gung, daß Lenning am Sonntag, 10.
November v. 1., Abends, als er in
Goltewitz bei Gräfenhainichen amKir-
meßtag theilnahm, das Tanzlocal auf
einige Zeit verlassen und während die-
ser Zeit den Cigarrenhändler Matthias
aus Oranienbaum auf der nach dort
führenden Straße mit einem harten
Werkzeug so schwer verletzt hat, daß
dieser anderen Tages starb.

Lauchstädt. Hier verschafften
sich zwei 10 - jährige Schulknaben
Branntwein und tranken davon so
viel, daß der eine noch in der folgenden
Nacht an Alcohol - Vergiftung starb.

Nordhausen. Kürzlich hat die
landespolizeiliche Abnahme derStrecke
Nordhausen - Ilfeld der .Harzquer-
bahn durch die Beauftragten der Re-
gierungspräsidenten zu Erfurt und zu

der des Magistrats der Stadt Nord-
Hausen stattgefunden.

Provinz SchleSivig-Holslein.
Altona. Hier erschoß der SS-

jährige Wurstverkäufer Tufchte seine
22 - jährige Geliebte Emilie Harst,
weil sie sein Liebeswerben abwies.
Tuschke ist entflohen.

Neumllnster. Eine seltsame
Krankheitserscheinung, die in diesen

Beunruhigung hervor. Die betreffen-
den Kühe erblindeten plötzlich, ohne
daß man sich erklären kann, wodurch
dieser Zustand hervorgerufen ist. Ge-
muthmaßt wird, daß die Kühe irgend
welches schädliche Futter genossen ha-
ben und daher die Erblindung rührt.

tar grcf>e Hufenstelle für 30,000 Mark,
an Mlltzel aus Ottensen. Bon der
Stelle sind zwei Altentheile zu lie-

Tondern. Vas hiesige Ning-
reitercorps feierte in der ?Schweitzer-
Halle" das Fest seines 30 - jährigen
Bestehens. Es fanden Umzüge durch
die Stadt und nach der Ankunft auf
dem Festplatze Ringreiten für Er-
wachsene und Knaben statt. Hieran
reihten sich Volksbelustigungen ver-
schiedener Art, Concert und Ball.

Provinz Hannover.
Wilhelmshav e n. Im 2. See-

Kaserne ausquartirt und in den Ma-
trosen - Kasernements untergebracht.
Bei den getroffenen Vorkehrungen und

Vorsichtsmaßregeln ist der Angelegen-
heit besondere Bedeutung nicht beizu-

Zum Stadtsu-

ten.
Provinz Westfalen.

Mund vom Trittbrett eines in voller
Fahrt begriffenen Eisenbahnzuges und
blieb sofort todt.

Münster. Deutschlands größte
Dichterin Annette von Droste-Hüls-
hoff wird nunmehr auch in ihrer west-

cial - Verein für Wissenschaft und
Kunst hat von der Meisterhand Flei-

Promenade zu Münster Aufstellung

Rheinprovinz.
Hachen. In seiner Bezirksver-

sammlung bewilligte der AachenerVer-

-100,000 Mark zum Ausbau und zur
Erweiterung der hiesigen königlichen
höhern Webeschule.

arbeiten eines der Brückenpfeiler für
die Rheinbriickeßonn - Beuel stieß man
in einer Tiefe von zehn Metern runter
der Sohle des Rheinbettes auf eine
starke Mineralquelle.

Dülken. Neulich Abends wurde
der Taglöhner Kohlen in einer gefüll-
ten Abortgrube als Leiche aufgefunden.
Die Füße ragten aus dem Deckel her-
vor. Die Polizei vermuthet ein Ver-
brechen. Sie hat den Schwiegersohn
Heinrich Kdiser als der Ermordung
seines Schwiegervaters verdächtig ver-
haften lassen.

Essen. In der Pferdebahnstraße

beiter Theodor Wollbrinck von hier.
Köln. Die Stadt Köln hat die

landesherrliche Genehmigung zur An-
nahme der Stiftung des Eommercien-
raths Otto Andrege Hierselbst über die
Summe von 400,000 Mark zum Bau

Provinz Hessen-Nassau.
Biebrich. Dieser Tage brach in

der naheliegenden Turnhalle der hiesi-
aen Unterofficiersschule Feuer aus.
Trotz energischen Eingreifens dir Feu-
erwehr fielen die Turngeräthe und das
Gebäude dem Element größtentheils
zum Opfer.

Kassel. Der Oberpostassistent
Koch - Karlshafen wurde wegen Un-
terschlagung von 6235 Mark Postan-
weisungsgeldern (61 Einzelfälle) vom
Schwurgericht zu 1j Jahren Gefäng-
niß verurtyeilt.

Marburg. Im Dorfe Sielen
wurden durch ein Schadenfeuer sechs
Wohnhäuser mit den Nebengebäuden
eingeäschert.

Freie Städte.
Hamburg. Das Landgericht

verurtheilte den früheren Regiftrator
der Aufsichtsbehörde für Standesäm-

fch!agung in Höbe von 23,653 M. und
Unterdrückung von Urkunden in 43
Fällen zu 4j Jahren Gefängniß.
Die hiesige Criminalpolizei verhaftete
in Eimsbüttel eine aus sechs Personen
bestehende Wilddieb- und Hehlerbande.
Die Bande hat in den Jagdrevieren

Bergedorf, viel Wild während der
Schonzeit durch Schlingen gefangen
und demselben ein jagdgerechtes Aus-

Breinen. Der 19 Jahre alte

verlobt, welches Verhältniß aber in-
folge eines Streites gelöst wurde. Als
Mester nun seine gewesene Braut in

sitzen sah. gesellte er sich zu ihr, zog
plötzlich einen Revolver und schoß aus
sie. Das Mädchen blieb unverletzt
und lief davon. Dann schoß sich Me-
ster in den Kopf; er wurde in's Kran-

Lübeck. Ein Segelboot mit fllns
Insassen kenterte auf der Trave. Vier
Perscnen retteten sich, der Monteur
Ocstaaard.

Boizenburg. Neulich machte
der Zimmergeselle Schlage aus Bah-
lendorf seinem Leben ein gewaltsames
Ende. Er legte sich kurz vor dem Mor-
genzuge auf das Geleise. Man fand
ihn entsetzlich verstümmelt in der Nähe
unseres Bahnhofes auf dem Bahnkör-
per liegen. Sch. hinterläßt eine Frau
mit sechs Kindern.

Brllel. In dem Verfahren, betr.
den Wiederverkauf des früher dem
Kaufmann W. Wannack zu Hamburg
gehörigen, im Zwangsversteigerungs-
versahren verkauften Erbpacht - Hofes
Sagsdcrf stand vor d:m
gericht der Ueberbvts-Termin an, in
welchem den höchsten Bot mit 77,200
Mk. der Jnfpector Ernst Jörn zu Re-

! desin hatte.
Brannschweig.

I Blankenberg. Jüngst zog
über unsere Gegend ein schweres Ge-
witter, welches dadurch verhängnisvoll

geworden ist, daß in unserem Nachbar-
dorfe Hüttenrode der Blitz in das Ge-
höft des Fuhrherrn F. Pust schlug und
«ine Scheune mit etwa IM Etr. Heu
einäscherte.
ter, welches neulich über unseren Ort
zog, wurde der Arbeiter F. Liier, wel-
cher sich mit Frau und Kind unter
einen Baum gestellt hatte, vom Blitz

mit dem Schrecken davon kamen.
Braunschweig. Auf dem letz-

tenKönigsfchießen haben sich der Kauf-
mann R. Brauwers und der Maurer-
meistersMonecke zu Königen geschossen.
An dießerkllndigung der Könige schloß
sich die Vertheilung der Gewinne von
den Königsscheiben.

Hohenzollcrn.
Hechingen. Di- Feier seines

tZvjährigen Bestehens beging der hie-

des Vereins auch die vollständige Tü-
binger Militärkapelle und Oberlehrer
Sauter von Ludwigsburg mit, wel-
cher gütigst einige Solopartien über-
kommen hatte. Die Mitglieder fan-
den sich so zahlreich dazu ein, daß sich
i>er große Museumssaal bei weitem zu
klein erwies und viele Mitglieder sich
deshalb im Garten ein Plätzchen auf-
suchten.

Thüringen.
Eisenach. Kürzlich starb hier

nach 52jiihriger Dienstzeit der Ober-
amtsrichter Geheimer Justizrath Piltz,
früher Rechtsanwalt in Ilmenau,
dann Justizamtmann in Lengsfeld,
Kreisgerichtsrath in Sondershausen
und zuletzt über 26 Jahre in Eisenach,
wo er am 1. Juli d. I. pensionirt wor-

Gotha. Seit Bestehen des hiesi-
gen Crematoriums sind dort bis jetzt
1654 Leichen durch Feuer bestattet
worden. Die Gründung des Colum-
bariums erfolgte am 10. Dezember
1878. Durch die Eröffnung der Cre-
matorien in Heidelberg, Hamburg etc.
ist durchschnittlich die Zifferetwas zu-
rückgegangen, da in Gotha die Kosten
verhaltnißmäßig noch ziemlich hoch
sind.

Hildburghausen. Aus vie-
len Gegenden Thüringens wird über
die Abnahme der Schwalben geklagt.
Ucberall fällt es auf, daß diese so be-
liebten, nützlichen Thiere in diesem
Jahr in so geringer Zahl zu sehen
sind.

Kleingölitz. Die goldene Hoch-
zeit feierte das Landwirth Lindner'-
fche Ehepaar in seltener Rüstigkeit:
der Fürst von Schwarzburg-Rudol-
stadt übersandte dem Ehepaar eine
Prachtbibel als Geschenk.

Sachsen.
Dresden. Ein Eongreß der

Schaubuden - Inhaber, Carrousselbe-

findet demnächst hier statt. Auf dem
Congresse sollen, neben verschiedenen
Fachvorträgen, hauptsächlich Bera-
thungen über Maßnahmen zur Er-
leichterung des Gewerbebetriebes im

gründer der hochentwickelten Industrie
Leipzigs, Dr. Karl Heine, soll ein
Denkmal errichtet werden. Die Aus-

ner für 25,000 Mk. übertragen. Das
Denkmal, das kommenden 20. April
im Ritterwerder bei Plagwitz enthüllt

welches bei Meißen eine große Ofen-
fabrik errichten will. Das Gesell-
schaftscapital beträgt 600,0V0 Mk.

wurde auf derMylauer Secundärbahn
in der Nähe des Haltepunktes Ober-
rcichenbach der 71 Jahre alte Zimmer-

Zwickau. In Mlllfen fand ein
großes spiritistisches Jahresfest statt.

sieben Frauen aus verschiedenen Orten
Sachsens traten als Medien auf.

Mroßherzogthnm Hessen.
Bingen. Karl Puricelli hat aus

Anlaß feines 50jährigen Gefchäfts-
Jubiläums abermals 100,000 Mari
zu Gunsten seiner Arbeiter bestimmt.

Der Güter - Expeditions - Gehülfe
Kern hier, feierte sein 25jähriges Ju-
biläum im Dienste der hessischen Lud-

Darmstadt. Seitens derGroßh.
Ceiitralstelle für die Gewerbe werden

bcndampfer den Trajectverkehr zwi-
sehen hier und dem reinischen Ufer
(Heidefahrt-Heidesheim).

I Worms. Ein Mannheimer Ber-
! ein, der jüngst in einem Nachbarorte
' ein Waldfest abhielt und das für die
Teilnehmer an dem Feste mitgeführte
Mannheimer Bier auch an Einwohner

! dieses Nachbarortes verabreichte, hat
nunmehr wegen Steuerhinterziehung
und Ausschank von Bier ohne Erlaub-
niß, ein Strafmandat von 300 Mark
erhalten.

Bayer».

Battweiler. Von einein
schweren Unglücksfalle wurde die Fa-
milie des Ackerers Jakob Veith betrof-
fen. Der jüngste Sohn August, im
Alter von 19 Jahren, wurde beim
Pferdeputzen von einer Mutterstute
derart unglücklich auf die Brust ge-

schlagen, daß er unter großen Schmer-
zen verschied.

Fürth. Die Generalversamm-

statirte 115,000 Mk. Unterschlagung
seitens des früheren Vereinskassiers
Lehner, welcher Selbstmord begangen
hat. Die Versammlung lehnte die

stattfand, gemiethet hatte, zu einem
Monat Festungshaft verurtheilt.

Kronbach. Das Hotel ?Reichs-
adler" ist niedergebrannt. Der Päch-

Landshut. Dieser Tage stürzte

Mllnch e n. Die Krebspest hat in

Theil der Krebsstände in den Flüssen
und Teichen vernichtet. Nun scheint
die Calamität überwunden zu sein.

Rheinpsalz.
Kirchheimbolanden. Im

Gefängnisse erhängte sich der wegen

Württemberg.
Blaubeuren. Der Bauer Joh.

Kümmerte von Markbronn gerieth un-
ter seinen umstürzenden Heuwagen
und wurde todt gedruckt.

Cannstadt. Die bürgerlichen
Kollegien haben in ihrer letzten Si-
tzung einstimmig beschlossen, auf die
Abhaltung eines Voltsfestes für dieses
Jahr zu verzichten. Dieser Beschluß
wird wohl durch den Umstand mit be-

festes beeinträchtigt werden könnte.
Ebingen. Kürzlich starb hier

Kaufmann und Fabrikant Andreas

hiesige weltbekannte Sammtfabrik be-
saß. Derselbe war schon seit Jahren
leidend und erreichte ein Alter von nur
52 Jahren.

Heilbronn. Dem Stadtschäfer
Kollmar, dessen Herde aus dem Exer-
cierplatz weidete, wurden durch ein

drängenden Schafen 60 Stück getöd-
tet. Auch der Schäfer wurde betäubt,
erholte sich aber wieder.

Kirchheim u. T. Die seit lange
in Aussicht genommene theilweise

logische Gesellschaft wird ihre Ver-
sammlung in den Tagen vom 9.?15.
August in Stuttgart abhalten.

Baden.
Hogsch llr. Das Anwesen des

Landwirthes F. Wasmer brannte bis
auf den Grund nieder. Vieh und viele
Fahrnisse konnten gerettet werden.
Der vorsichtige Hausvater hatte näm-
lich schon vorher d'aZ Vieh im Stalle
losgelassen. Es wird Brandstiftung
vermuthet. Mann und Frau desHau-
ses wurden sofort in's Gefängniß ab-
geführt.

Konstanz. Die Mllnsterkirche in
Reichenau erhielt von dem Domänen»
amt Konstanz II werthvolle lateinische
Gesangbücher zurück, die in derSchatz-
tammer des Münsters ausgestellt wer-
den. Diese Bücher stammen ursprüng-
lich aus dem alten Kloster Reichenau.

Dieser Tage spielte der Bjähvige
Sohn des Drssinateurs Gustav Schu-
ler beim Officierscasino am Rhein.
Dabei fiel er in's Wasser und ertrank.
Ein Soldat sprang dem Knaben nach,

vermochte aber denselben wegen des

starken Wellenganges nicht mehr und
sich selbst nur mit Mühe zu retten.

Krautheim. Dieser Tage trat
die Jagst aus und nahm, was bishe»

geworden.
Pfullendorf. Der Verwal-

tungshof genehmigte die»Verwendung

120.000 Mark zur Errichtung eines
Elektricitätswerken

Waldshut. Das alierthiimliche
Schloß Rötheln bei Hohenthengen im
Kreise Waldshut hat Dr. Petermann,
welcher viele Jahre hindurch ein Sa-
natorium für Lungenleidende in dem
bekannten Curorte Meran in Süd-
tirol leitete, erworben, um hier einSa-

Lesterreich-Ungarn.

insolvent gewordenen Möbelfirma
Victor und Ludwig Müller wurden
wegen Betrugs in Haft genommen.

Fallenau (Böhmen). In Zwo-

ein Racheact des Nachtwächters Kreidl,

in Neudeck bei Karlsbad verhaftet und
hat gestanden, daß er der Mörder ist.

Wien. Vor ungefähr zwei Mo-
naten verließ dev Architect Ladislaus
v. Boguslawski-Ligenza sein Heim in
der Donaustadt und fuhr nach Salz-
burg, wo er sich eine Kugel in den
Kopf jagte und aus der Stelle todt
blieb. Jetzt stürzte sich seine Wittwe
aus dem dritten Stocke ihrer Woh-
nung und blieb todt auf dem Pflaster
liegen.

Znaim. Beim Auswaggoniren
der auf dem hiesigen Frachtbahnhof
angelangten Menagerie des Directors
Joseph Kludsky näherte sich der Ober-
Verschiebe! Kiihlmeyer aus Neugierde
einem Käfig,in welchem mehrere Affen
und ein Leopard untergebracht waren,
um di« Thiere zu besichtigen. In die-
sem Momente sprang der Leopard an
das Gitter und schlug Kiihlmeyer mit
der Tatze in's Gesicht. Dev Unglück-
liche erlitt schwere Verletzungen und
dürfte den Verlust eines Auges zu be-
klagen haben.

Schweiz.
Baselst a d t. Für die elektrische

Wasserkraft des Rheins beiKaiferaugst

Bern. Der Große Stadtvath be-
willigte IVO,ovv Francs für die Gür-
telbahn.

Graubünden. Die rhätische
Bahn wurde am 5. Juli feierlich ein-
geweiht.

St. Gallen. Ein Gewitter mit
Schneefall erlebte St. Gallen am 3.

JuN.h h ' ß

durch Selbstbekenntniß ein neue»
Schuldiger gefunden. Das Elektrici-
tätswerl Romanshorn will die nächt-

angebrachten Schalldämpfer den Be-
weis für seine Behauptung zu erbrin-
gen.

Zürich. Die Gemeindeversamm-
lung Zollikon beschloß dieser Tage den
Bau eines neuen Secundarschulhauses
auf dem von der Schulpflege vorge-
schlagenen prächtigen Platze und die
Vereinigung der Schulgemeinden Zol-
likerberg und Zollikon-Dorf.

Memburg.
Luxemburg. Kürzlich fand die

Versteigerung der der Firma Müller
und Bellion zu Luxemburg hinter dem

städtischen Kirchhof gelegenen Grund-
stücke mit aufstehenden Wohn- und
Stallgebäuden, groß 49 Ar 42 Meter,
statt. Da kein Gebot erfolgte, wurde
von der Versteigerung Abstand genom-
men. Nachträglich ging das Anwesen
für den Preis von 15,0V0 Mari in
den Besitz des Spediteurs Ernst Keller

Reifende, welche letzt-
bin Magnesia am Mäander besucht
haben, melden, daß die vor sechs Jah-
ren unter der Leitung Humanns auf
Kosten der Direction der königlichen
Museen in Berlin gemachten Ausgra-
bungen einer systematischen Zerstö-
rung durch die Türken unterliegen.
Der dort durch den Spaten zutage
geförderte Artemis-Tempel, die Agora
mit dem herrlichen Zeustempel sind in
ein Trümmerfeld verwandelt, da die
Eingeborenen das Ausgrabungsgebiet
mit seinem Marmorschmuck als Stein-
bruch zum Bau ihrer Wohnungen be-

VtetzendeZustande schei-
nen in der Stadt S. Paulo in Bra-
silien zu herrschen. Die dortselbst er-
scheinende ?Germania, allgemeine
deutsche Zeitung für Brasilien", bringt
u. A. folgende Notiz: ?An Hevrn Dr.
Zavier de Toledo, Polizeichef von S.
Paulo. Wir erhielten in letztere? Zeit
vielfache Klagen über die berittene Po-
lizei im Santa Ephigenia-Viertel, wo
Nachts die Leute auf der Straße von
den Polizisten angehalten und durch
Androhung von Verhaftung gezwun-
gen werden, Geld zu verabfolgen. Ein
diesbezüglicher Fall ereignete sich am

gegen diesen Unfug vorzugehen. Zeu-
gen, weicht jene Polizisten kennen, ste-
hen zur Verfügung."

Ein Drama unter fah-
renden Leuten spielte sich jüngst in
Steinach ab, Von zwei zusammen-
treffenden Banden beanspruchten nicht
weniger als drei Frauen einen viel
umworbenen Seiltänzer als ihren
Gatten. Da der Rechtsstreit sich ur-

kundlich nicht schlichten ließ, griff
einer der Fahrenden zum Messer und

brachte dem nomadisirenden Don
Juan eine iödtliche Wunde bei. Das
Opfer der Liebe liegt im Spital zu
St. Gallen hoffnungslos darnieder,
während der Thätev, ei» Korbmacher,
flüchtig ist.

Eine tragische Ge-
schichte ereignete sich jüngst in Bey-
rut. Vor das Haus eines gewissen
Vectra Esendi kam zu nächtlicher
Stunde ein Individuum und ver-
langte Einlaß. Der Diener kam und
fragte nach dem Begehr des Fremden.
Dieser aber verlangte den Herrn selbst
zu sprechen, um ihm eine wichtige Mit-
theilung zu mache» Der Diener
weckte den Herrn, aber Bechara fühlte
sich nicht wohl und schickte seinen Bru-
der Jlias. Als Jlias dem nächtli-

chen Besucher entgegentrat, zog dieser
in der Meinung, de.l gesuchtenßechara

Esendi vor sich zu habe», einen

statt eines Briefes aus der Tasche,
stieß den Jlias nieder und entfloh.

JmDorfe Alten werder
bei Harburg erschoß vor Kurzem der
Gendarm Ouensell den Gärtnerbur-
schen Lankenau aus Bremen, der mit
einigen Genossen aus der Wirthschaft
heimkehrte. Es wurde ein Verfahren
gegen den Gendarm eingeleitet, doch
ist dieses wieder eingestellt worden; es
ist festgestellt, daß der Erschossene ge-
gen ihn widersetzlich war und ihn kör-
perlich bedrohte und angriss. Ueber
den Vorfall ist dem Kaiser Vortrag
gehalten worden und jetzt kommt die
Meldung, daß auf Veranlassung des
Kaisers dem Gendarmen durch Benach-
richtigung des Ministers des Innern
eine Belobung für das Verhalten aus-
aesvrochen worden ist.

Auch ein unlauterer
Wettbewerb. Der Redakteur eines
schweizerischen Blattes erhielt folgen-

da eine Jniative machen würde. Es
ist nämlich das Wegfischen des Bräu-
tigams auch ein unlauterer Wettbe-

Artikeln. Denn das habe ich wieder-
holt erfahren. Zeichnet hochachtend
Babette F.

In der Königsau stießen
beim Baden der Lehrer Nissen aus
Schottburghuus und der Grenzaufse-
her Hansen auf einen ausgehöhlten
Eichenstamm. Der Director des Al-
terthumsmuseums der Stadt Kolding,
von dem Funde benachrichtigt, ließ das
Boot, das sast unversehrt ist, aus der
Mitte der Au, wo die Tiefe etwa 5
Meter beträgt, herausheben, und con-
statirte, daß es ein Kahn aus der
Steinzeit sei, also etwa 3000 Jahre
alt. Das Fahrzeug, welches die Form
eines grönländischen Kajaks hat, ist 8
Fuß 4 Zoll lang, in der Mitte 30 Zoll
breit, während die Höhe nur 10 Zoll
beträgt. Das Boot wurde in das
Museum zu Kolding gebracht.

Ein vonMurnau nach
Garmisch-Partenkirchen fahrender Ei-
senbahnzug hatte zwischen Ohlstatt
und Eschenlohe em sonderbares Ver-
tehrshinderniß zu überwinden. Auf
dem Bahnkörper hatten sich sieben wei-
dende Kühe eingefunden, die dem Zuge
In langsamer Gangart voranschritten.
Nachdem die Geschwindigkeit des Zu-
ges eine Zeitlang der Schnelligkeit der
Thiere angepaßt war, wurde gehalten
und Lokomotivführer, Heizer und Kon-
dukteur, Erstere mit Schürhaken und
dergleichen bewaffnet, rückten den Kü-
hen auf's Fell, die sich aber, zum gro-
ßen Gaudium der Passagiere, von ih-
rer selbstgewählten Rolle als Zugsvor-
läufer bis Eschenlohe nicht abbringen
ließen. Diese Affaire hatte eine halb-
stündige Zugsverspätung zur Folge.

VorKurzem gingen vom
Plräus zwei kleine Segelschiffe, soge-
nannte Kails, mit 35 Mann Be-
satzung, geborenen Kretern, die auf

beide Schisfe vertheilt waren, nach
Kreta ab. um den Aufständischen Le-
bensmittel und Massen zu bringen.
Unterwegs wurden sie von einem tür-
kischen Hochsee-Torpedoboot über-
rascht, bei dessen Annäherung sich die
Besatzung in dem unteren Schiffs-
raum versteckte. Nach Herkunft und
Ziel ihrer Reise, sowie der Ladung der

Schiffe befragt, erwiderte der Eapitän
der Kaiks, daß man nur Waaren an

Bord habe. Um sich von der Wahrheit
dieser Angabe zu überzeugen, begab
sich nun von dem Torpedoboot je ein
Officier mit fünf bis sechs Mann Be-
gleitung in den unteren Schisssraum,
um eine Durchsuchung vorzunehmen.
Kaum waren sie jedoch eingetreten, als
sie von den hier verborgenen Kretern
angegriffen und sämmtlich niederge-
macht wurden. Das gleiche Schicksal
erfuhren auch die noch übrigen Matro-
sen an Bord des Torpedobootes mit
Ausnahme des Maschinisten, eines
Deutschen, der das eroberte Schiff
nach Thera dirigiren mußte. Kurz vor
Ankunft in Thera wurde auch der M-
aschinist aetödtet. damit kein Zeuge der
ganzen That am Leben bliebe. Das
Torpedoboot ließen die Kreter einst-
weilen in Thera liegen, in der Absicht,
es demnächst für den Aufstand zu ver-

wenden. Das genannte Torpedoboot
?Esder" ist neuester Construction, von
F. Schichau in Danzig vor einigen
Jahren für die türkische Regierung ge-
baut und legt 22 Seemeilen in der
Stunde zurück.
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